
Beratung
Sterbebegleitung: 80 10.
Telefonseelsorge:
0800/1110111 oder
0800/1110222.
Suchtberatungsstelle: „Krisen-
telefon“ heute und am Sonntag
von 18 bis 22 Uhr
Tel. 0171/2203417.

Stadtinfo
Das Büro der Stadtinformation
in der Steinerstraße 2 ist heute
von 10 bis 13 Uhr geöffnet, Tel.
8 70 35 00.

Service
Geschirrservice der Grünen: Te-
lefon 2595 (Konstanze Kubath).

Museum
Das städtische Museum Haus
Rykenberg ist am Samstag von
15.30 bis 17.30 Uhr und am Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr geöffnet;
am Montag geschlossen.
Das Museum ,,Forum der Völ-
ker“ ist am Samstag und Sonntag
von 14 bis 17 Uhr geöffnet; am
Montag geschlossen.

Michaeliswoche
heute:
Stadtführung mit Tobias Geb-
hardt: 14 Uhr Treffen am Stadt-
modell gegenüber der Wallfahrts-
basilika

Schausieden an der Siedehüt-
te: 14.30 bis 17.30 Uhr Siedehüt-
te im Kurpark
„Station 30“: 21 Uhr Club-Party
im Kulturbahnhof Werl

Sonntag
Trödelmarkt der Salzbachbüh-
ne: 9 bis 17 Uhr Parkdeck/Tiefga-
rage Kämperstraße
Werler Bauernmarkt: Nach dem
10 Uhr-Festhochamt in der Wall-
fahrtsbasilika auf dem Marktplatz
und in der Fußgängerzone
Franz von Assisi - Lesung mit
Musik: 18 Uhr in der Wallfahrts-
basilika.

Termine
Tag der offenen Tür“ in der
Werler Moschee am Montag von
11 bis 17 Uhr, für Gruppen oder
auch Einzelpersonen.
„Besonderheiten auf dem Wer-
ler Parkfriedhof“: heute 15 Uhr

Themenführung mit Heinz-Josef
Luig, Treffen an der Trauerhalle.
DRK: heute 9 Uhr Lehrgang für
den Führerschein im DRK-Haus,
Kurfürstenring 31.
„Rübenfete“: heute 21 Uhr in
der Kuniberthalle Büderich.
Klamottenmarkt der kfd St.
Cäcilia Westönnen: Montag 14
bis 16 Uhr in der Schützenhalle.
Klamottenmarkt der Breiten-
sportabt. des SV Hilbeck: Mon-
tag 14 bis 16 Uhr in der Turnhalle.

Vereine
Blockflötenensemble: Probe
fällt heute aus. 
SPD: heute 10.30 bis 12 Uhr
Sprechstunde im Bürgerbüro
Melsterstraße.
Neuer Heimat- und Geschichts-
verein: heute 8 Uhr Tagesausflug
ab Rathaus.
Bürgergemeinschaft Hilbeck:
heute 17 Uhr Treffen am Parkplatz

Lindenschänke zur Besichtigung
Hilbecks.
SGV-Abteilung Werl: Sonntag 9
Uhr Treffen an der Stadthalle. 
Jugendspielmannszug Westön-
nen: Montag 15.30 Uhr Treffen
an der Aula (oder 15.45 Uhr in
Scheidingen) zum Auftritt. 
Frauengruppe Schlesische
Landsmannschaft:  Monatsver-
sammlung am Montag fällt aus,
nächster Termin 10. Oktober. 

Kirchen
Wallfahrtsbasilika: heute 18 Uhr
Eröffnung der Rosenkranzandach-
ten, Sonntag 10 Uhr Pilgermesse
des Landesvolkes mit Schlepper-
Segnung, 10.30 Uhr Pilgermesse
PV Welver und Scheidingen
(AWK), 15 Uhr Marienvesper
Wallfahrt der Franziskanischen
Gemeinschaften. Montag 10 Uhr
Pilgermesse St. Bernhard Nieder-
ense, PV im Bielefelder Westen,

11.45 Uhr Pilgerandacht St. Bern-
hard Niederense (AWK), 12.30
Uhr Pilgerandacht PV im Bielefel-
der Westen, 14 Uhr Pilgermesse
Bund der Historischen Schützen
Bezirk Werl-Ense, 16 Uhr Pilger-
messe Westf. Missionen der Italie-
ner, 18 Uhr Transitusfeier: Tod des
hl. Franziskus v. Assisi.
St. Antonius Sönnern: Sonntag
nach der Familienmesse Treffen
aller Gemeindemitglieder im An-
toniushaus.
St. Kunibert Büderich: heute 11
Uhr Treffen der kfd an der Kirche
zur Wanderung.
Alpha-Kurs:  am Montag fällt
aus, nächster Termin 10. Oktober,
19 Uhr.

Schwimmen
Das Freizeitbad ist Samstag und
Sonntag von 8 bis 19 Uhr geöff-
net. Montag geschlossen.

Jugendzentrum
Disco: heute 17 bis 21 Uhr
„Wahlparty zum Jugendrat“ - am
Montag geschlossen.

Senioren
Seniorencentrum St. Michael:
Frühschoppen am Sonntag um
10.15 Uhr im Foyer; Gäste sind
willkommen.

Bücherei
Stadtbücherei heute von 10 bis
13 Uhr; Medienrückgabe von 9.30
bis 15 Uhr. Montag geschlossen.
Pfarrbücherei St. Peter: Auslei-
he am Sonntag von 10 bis 12 Uhr.
Pfarrbücherei Westönnen: Aus-
leihe am Sonntag von 10 bis 12
Uhr.
Pfarrbücherei Sönnern: Auslei-
he am Sonntag von 10.15 Uhr bis
10.45 Uhr im Antoniushaus.
Gemeindebücherei Hilbeck:
Ausleihe am Sonntag von 10.30
bis 12 Uhr.

Notdienst Ärzte
Ärzte:
Zentrale Notfallnummer:
0180 - 50 44 100
Die Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Unna
(Katharinen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (Marien-
Hospital, Knappenstr. 19): Sams-
tag/Sonntag von 8 bis 22 Uhr.
In Hamm werden zu diesen Zeiten

auch Mediziner anwesend sein. In
den Notfall-Praxen Soest und Un-
na wird das allerdings nur zu fol-
genden Zeiten der Fall sein:
Samstag/Sonntag von 9 bis 21
Uhr.
Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medi-
ziner (Kontakt über die Zentrale
Notfallnummer 0180-50 44 100).
Zahnärzte: Service-Hotline:
02921-3456079.
Kinderärzte: Notdienstnummer:
02921/76449.

Notdienst
Apotheken: heute: von 8.30 bis
20 Uhr die Walburga-Apotheke,
Werl, Soester Str. 26, Tel.
02922/9109110, bis Sonntag 8.30
Uhr die Hellweg-Apotheke, Soest,
Jakobitor 1a, Tel. 02921/4677.
Sonntag von 8.30 Uhr bis Montag
8.30 Uhr die Sonnen-Apotheke,
Werl, Rustigestr. 15, Tel.
02922/8036570.
Montag von 8.30 Uhr bis Dienstag
8.30 Uhr die Walburga-Apotheke,
Werl, Soester Str. 26, Tel.
02922/9109110.

Rufnummern
Polizei: 91 00 0
Unfall: 1 10
Feuerwehr: 1 12
Notfallwagen: 1 12
Mariannenhospital: 80 10
Bahnhof: 8 10 31
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SONNTAGSGEDANKEN

Gott schenkt uns
die Frucht der Erde

Erntedank

Von Torsten Roland, Diakon in
St. Walburga

An diesem Sonntag feiern wir
das „Erntedankfest“. Das ha-
ben sich die christlichen Kir-
chen nicht einfach so ausge-
dacht, sondern als Idee schon
aus vorchristlicher Zeit über-
nommen. Hier kann das Ju-
dentum mit seinem Schawu-
ot-Fest, dem Wochenfest ge-
nannt werden. Das wurde zu
Beginn einer Erntezeit gefeiert
(Ex 23,16). Die junge Chris-
tenheit feierte schon im drit-
ten Jahrhundert ein Dankfest
nach der Erntezeit – allerdings
ohne festen Termin, weil die
Ernte durch die verschiedenen
Klimazonen verschieden ein-
geholt wurde. Mit diesem Fest
wird uns immer wieder deut-
lich gemacht, dass Gott uns
jedes Jahr aufs Neue mit sei-
nen guten Gaben beschenkt.
Genau dafür dankt der Pries-
ter in jeder Heiligen Messe,
wenn er die Gaben von Brot
und Wein bereitet. Hier betet
er: „Gepriesen bist du, Herr
unser Gott, Schöpfer der
Welt. Du schenkst uns das
Brot, die Frucht der Erde und
der menschlichen Arbeit. Wir
bringen dieses Brot vor dein
Angesicht, damit es uns das
Brot des Lebens werde.“
(Messbuch) Durch dieses zen-
trale Gebet in unserer tägli-
chen Eucharistiefeier wird uns
bewusst gemacht, dass wir je-
des Mal ein kleines Erntedank-
fest feiern. An Stelle der gan-
zen Gemeinde dankt der
Priester Gott dafür, dass er
uns seine Schöpfung anver-
traut. Vielmehr noch, dass er
uns all seine Früchte schenkt
und die daraus resultierende
Arbeit. Ist uns das noch be-

wusst? Ich glaube nicht! Denn
durch all unser Eingreifen in
die uns umgebende Natur ver-
suchen wir, ein Stück Herr
über sie zu werden. Und ge-
nau auf diese Thematik hat
auch Papst Benedikt XVI. in
seiner Rede vor dem Bundes-
tag, während seiner Deutsch-
landreise, hingewiesen. Der
Papst macht deutlich, dass es
selbst den „Jungen Menschen
bewusst geworden [ist], dass
irgendetwas in unserem Um-
gang mit der Natur nicht
stimmt“. Weiter sagt er, dass
die „Materie nicht nur Materi-
al für unser Machen ist, son-
dern dass die Erde selbst ihre
Würde in sich trägt und wir
ihrer Weisung folgen müs-
sen“. So wird deutlich, dass
wir es nicht sein können, die
die Schöpfung bestimmen
oder „beliebig manipulieren
können“. Weiter weist er da-
rauf hin, dass es eine Ökolo-
gie des Menschen gibt, und
stellt uns damit noch einmal
vor Augen, dass wir uns als
Menschen nicht selber ma-
chen. Ferner sollten wir mehr
darauf hören, was die Sprache
der Natur ist und entspre-
chend darauf antworten. Gott
ist derjenige, der uns die
Frucht der Erde und der
menschlichen Arbeit schenkt.
Gerade in den vergangenen
herbstlichen Tagen, wird uns
doch immer wieder neu vor
Augen gestellt, dass es sich
lohnt, die Schöpfung Gottes
zu bewahren. Weiterhin mehr
Acht zu geben auf das, was
uns immer wieder neu von
Gott geschenkt wird. Nur so
können wir auch in Zukunft
dafür danken und mit jeder
Messe weiterhin ein kleines
Erntedankfest feiern.

Rückblick: Bevor die Franziskaner nach Werl kamen, betreuten Kapuziner die Wallfahrer

Gastfreundschaft ist Patres wichtig
Von Pater Ralf Preker

WERL � Am 4. Oktober eines
jeden Jahres feiert die Kirche
das Fest des hl. Franziskus von
Assisi, auf den alle franziskani-
schen Gemeinschaften zurück-
gehen. Was liegt näher, als die
innerhalb des großen Jubilä-
umsjahres geplante Wallfahrt
der Frauen und Männer dieser
Ordensfamilie Anfang Oktober
zu halten. Daher werden am
morgigen Sonntagnachmittag
zahlreiche franziskanische Pil-
gerinnen und Pilger gemein-
sam mit dem stellvertretenden
Provinzial der neuen gesamt-
deutschen Ordensprovinz, Pa-
ter Dr. Cornelius Bohl OFM aus
München, in Werl erwartet.

In dieser Stadt sind schon
seit Beginn der Marienwall-
fahrt zunächst Kapuziner
und anschließend Franzis-
kaner als Wallfahrtsseelsor-
ger und Pilgerbegleiter tä-
tig, wie ein Blick in die fran-
ziskanische Geschichte
zeigt: Diese beginnt im Jah-
re 1645, als der Kölner Kur-
fürst-Erzbischof Ferdinand
von Bayern den Kapuzinern
die Erlaubnis für eine neue
Niederlassung erteilt. Für
die Rekatholisierung bzw.
katholische Reform seines
Kurfürstentums stützte er
sich weitgehend auf die Or-
den. Wenngleich die Kapu-
ziner dem Erlaubnisschrei-
ben des Fürstbischofs zufol-
ge „zur Stütze des dortigen
Pfarrers“ nach Werl kamen,
war ihre konkrete Ansied-
lung im Jahre 1649 nicht
unproblematisch. Es traten
Spannungen, Kompetenz-
streitigkeiten und Konflikte
mit den seit 1196 für die
Pfarrseelsorge verantwortli-
chen Prämonstratensern
von Wedinghausen auf. Erst
die Übertragung des Gna-
denbildes von Soest nach
Werl und die seitens des
Erzbischofs erteilte Beauf-
tragung, die fortan zu er-
wartenden Pilger geistlich
zu begleiten, eröffneten den
Kapuzinern eigene pastora-
le Perspektiven. In den
mehr als 150 Jahren ihrer
Präsenz in Werl engagierten
sie sich mit großem Eifer in
der Wallfahrtsseelsorge und
schafften durch den schnel-
len Bau der ersten Kloster-
kirche sowie die später
durchgeführten Erweiterun-
gen eine solide Infrastruk-

tur, um der stetig wachsen-
den Pilgerschar angemesse-
ne geistliche Beherbergung
gewähren zu können.
Durch die Auswirkungen
der Säkularisation wurde
das segensreiche Wirken
der Kapuziner in Werl been-
det, denn seit 1803 war es
den Klöstern verboten, No-
vizen aufzunehmen. Die
endgültige Aufhebung des
Kapuzinerklosters erfolgte
durch eine Kabinettsorder
im Jahr 1834 und wurde am
3. August 1836 traurige
Wirklichkeit. Zu diesem
Zeitpunkt zählte der Kon-
vent noch zwei Patres und
drei Brüder.

Die Säkularisierung des
Kapuzinerklosters konnte
in Werl nur schwer verwun-
den werden. Die vom Volk
so sehr geschätzten Patres
waren vertrieben. Soweit
möglich, wurde die Wall-
fahrt seelsorglich wie auch
organisatorisch vom Stadt-
klerus geleitet. Da sie sich
in all den Jahren auch zu ei-
nem beachtlichen Wirt-
schaftsfaktor entwickelt
hatte, sah sich auch die
Stadt Werl in die Pflicht ge-
nommen und versuchte, ei-
ne erneute Besetzung des
Klosters durch Ordensleute
zu erreichen. Der Paderbor-
ner Bischof folgte schließ-
lich dem Wunsch von Ma-
gistrat und Geistlichkeit,
das Kloster dem Franziska-

nerorden zu übergeben. Auf
dem Provinzkapitel des Jah-
res 1849 wurde Pater Cyria-
kus Menke OFM als Präses
der neuen Residenz in Werl
ernannt, nachdem schon
vorher zwei Laienbrüder ih-
re neue Bleibe im ehemali-
gen Kapuzinerkloster gefun-
den hatten. Schon nach 25
Jahren aber mussten auch
die Franziskaner die Wall-

fahrtsstadt wieder unfrei-
willig verlassen. Im Zusam-
menhang des so genannten
Kulturkampfes war durch
die preußische Regierung
ihre Ausweisung für den 21.
September 1875 festgelegt
worden. Erst durch Rescript
des Kultusministeriums
vom 25. August 1887 wurde
ihre Rückkehr zum Zweck
der Aushilfsseelsorge wie-

der gestattet. Seither sind
die Franziskaner in der Ma-
rienstadt ununterbrochen
in der Wallfahrtsseelsorge
tätig.

Ungeachtet aller persönli-
chen Eigenarten, pastoralen
Akzentsetzungen und der
hohen Fluktuationsrate der
für die Wallfahrt verant-
wortlichen Patres ist am
Wallfahrtsort die „Gast-
freundschaft“ ein durchgän-
giger seelsorglicher Ansatz
bei der Begleitung der Pil-
ger, der sich bis heute
durchhält. Gastfreundliche
Seelsorge ist eine Alternati-
ve zum üblichen Umgangs-
stil unserer Gesellschaft. Sie
geht davon aus, dass den
Menschen nichts so gut tut
wie ein Ort, an dem sie ver-
schnaufen, Atem holen, das
Visier hochklappen, die
Waffen ablegen können,
weil sie spüren: Hier muss
ich nicht schon wieder et-
was „bringen“, hier darf ich
sein, ohne Angst haben zu
müssen, dass mir dies zum
Nachteil gerät. Dass die vie-
len Pilger im Lauf der Wer-
ler Wallfahrtsgeschichte
diesen Zuspruch vor dem
Gnadenbild der „Trösterin
der Betrübten“ und im Blick
auf das Leben Marias erfah-
ren konnten und können,
war und ist der schlichte
Dienst der Minderbrüder.

Der Konvent der Werler Franziskaner im Jubiläumsjahr 2011. � Foto: Gebhardt

Die in den Jahren 1903 bis 1906 neu erbaute Wallfahrtskirche mit dem Franziskanerkloster. � Fo-
to: Archiv des Klosters in Werl/Repro: Euler

Salz und Brezeln
WERL � Salz und Brezeln im
Kurpark: Am heutigen
Samstag wird der Verein Sa-
line erneut im Siedehaus
den Vorgang des Salzsie-
dens durchführen. Wie
schon zum Siederfest gibt
es Laugenbrezeln für die Be-
sucher und natürlich auch
die mit Siedesalz gefüllten
schönen Salzsäckchen zum

Im Kurpark wird das Salzsieden erklärt
Mitnehmen.

Beginn des Siedevorganges
ist um 14.30 Uhr. Gegen 16
Uhr kann Salz mitgenom-
men werden. Die Veranstal-
tung endet um 17.30 Uhr.
Die Mitglieder des Verein
würden sich über einen re-
gen Besuch freuen und er-
klären gern auch die Salzge-
schichte Werls.


